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Standpunkte unabhängiger Autohausarchitekten

Ein Klick und schon passen ganze Autos hindurch.

Kühldecke für gutes Klima im Sommer.Bodensteckdosen für diskrete Batterieladung.

Endlich ein Schlüsseltresor für dickste Schlüsselanhänger.

Keine Chance für Staub und Schmutz.



lieber eine Totalsanierung mit deutlicher Wertsteigerung.
Und warum nicht gleich multifunktional? Das Gebäude
soll nicht nur als Büro zu nutzen sein, sondern auch als at-
traktives Loft bewohnbar werden. Diese Argumentation
verfing, weil damit auch der Marktwert höher ausfallen
könnte. 

Auf dieser Basis wurde die Baueingabe bei den Behör-
den deponiert. Neben einer möglichst einfachen Küche
soll endlich auch die Toilettenanlage im gleichen Ge-
schoss eingebaut werden. Neue, dichte Fenster mit besten
U-Werten, zusätzliche Aussenisolation an der Fassade und
im Kriechestrich sind Standard für heutige Umbauten und
senken die zukünftigen Fixkosten. Die vier nicht beson-
ders effizienten Elektrospeicheröfen sollen mit einer
neuen Bodenheizung ersetzt werden, welche ebenfalls auf
eine dicke Isolationsschicht zu liegen kommt. Der ele-
gante Parkettbelag auf der gesamten Bodenfläche wird
den Unterhalt erleichtern und für «Wohnlichkeit» sorgen.

Für die Wärme soll eine neue Gasheizung sorgen, weil
deren Installation keine grossen Ansprüche zu erfüllen hat
und fast keinen Platz braucht. Bis jedoch die Liegenschaft
in ein paar Jahren ans Gasnetz angeschlossen wird, stehen
erst einmal individuelle Propangasflaschen in einem spe-
ziellen Aussenschrank. Sogar eine Zwangsentlüftung
muss installiert werden, damit sich das eventuell ausströ-
mende Gas nicht im Kellerraum ansammeln kann und da-
mit Gesundheit oder gar Leben der Benutzer gefährden
kann. Und damit ein eigener Parkplatz auf dem Vorplatz
realisiert werden kann, muss das Terrain der bisherigen
Grünfläche drastisch aufgeschüttet werden. Gleichzeitig
werden die Asphaltbeläge rund um das Gebäude endlich
saniert.

…die dann vom Kostenvoranschlag
korrigiert werden.

Kaum sind die Unternehmerofferten zurück wird klar,
dass partiell nach bescheideneren Lösungen gesucht wer-
den muss. Also keine grösseren Panoramafenster, kein
Riemenparkett am Boden, einfachere Beleuchtungskör-
per, Verzicht auf Bodenkanäle, und die Umgebung muss
ohne Stützmauern auskommen. Und dann ist es billiger,
den Eingang zur Liegenschaft zu verlegen, weil nur so auf
den vorgesehenen Metallsteg vom Vorplatz zum Zugang
verzichtet werden kann. Kosten zu optimieren ist zwar
normales Tagesgeschäft für Architekten, aber diesmal
sind wir selber betroffen.
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B&P Beratung&Planung, Ankegässli 8
in Killwangen

Seit dem Jahr 1993 waren die Architekten

von B&P die Mieter der alten Telefonzen-

trale in Killwangen. Die erste Investition

bestand in einem grauen Teppich, vollflächig

auf den rohen Industrieboden geklebt. 

Und nach zwölf Jahren intensiver Nutzung

sah dieser einfach nicht mehr so elegant

aus. Und warum nicht endlich neue, wirklich

isolierende Fenster? Dann wären die Winter

nicht mehr so hart hinter den undichten

Scheiben. Die höhere Miete würde gerne 

in Kauf genommen. Aber auch Experten

können sich täuschen, denn erstens kommt

es anders als man zweitens denkt.

Bitte ein neuer Teppich

Das war der ausdrückliche Wunsch an den Vermieter. Und
dazu vielleicht eine sanfte Renovation der Räumlichkei-
ten, dies nach so vielen Jahren Mietdauer. Das aber sah
unser Vermieter anders. Weil das entsprechende Budget
zur Modernisierung fehlte, bot die Gemeinde die Liegen-
schaft zum Verkauf an. Zwar wollte sich kein Käufer
 einstellen, aber damit waren unsere Probleme auch nicht
gelöst. Um den beinahe idealen Standort Killwangen
 zwischen zwei Autobahnzubringern zu sichern gab es für
die Architekten von B&P also nur eins: ein Sanierungs-
projekt erstellen, die nötigen Kosten schätzen, den Ver-
kehrswert der Liegenschaft schätzen, die Finanzierung
 sichern und dann ein Kaufangebot abgeben! Die Gemein-
deversammlung stimmte zu und so wechselte die Liegen-
schaft nach einigen Monaten den Besitzer.

Je länger die Planung,
desto grösser die Wünsche,…

Bereits die Finanzierungsdiskussionen haben gezeigt,
dass Kreditgeber keine «halben Sachen» mögen. Also
 lieber keine bescheidene Pinselrenovation, sondern viel

Loft-Wohnqualität
am Arbeitsplatz



B&P Killwangen, Telefon 056 401 41 81 9

Standpunkte unabhängiger Autohausarchitekten

Nun sieht man das Licht am Ende des Tunnels…Nur noch die Fugen giessen.

16 cm Aussenisolation für mehr Komfort.Zwar noch immer Baustelle… …aber Staub und Lärm sind vorbei.

(Fast) neu, aber unspektakulär im Quartier. Vorher…
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Umbau: kurz, aber heftig.

Umbauen ohne Betriebsunterbruch, das setzen unsere
Kunden meistens voraus. Organisatorisch ein lösbares
Problem für eine routinierte Bauleitung. Wer dies aber am
eigenen Leib erlebt hat, weiss jetzt, wie viel Staub, Lärm,
Dreck einfach mit der Bauerei verbunden ist, obwohl sich
jeder Teilnehmer um deren Vermeidung bemüht. Das
 Leben hinter einer Staubwand ist schon äusserst ungemüt-
lich, aber wir waren oft überrascht, wie viele Löcher,
Schlitze oder Durchbrüche offenbar nötig sind und wel-
cher Lärm damit verbunden ist. 

Zuerst wurden auf der einen Hälfte der Fläche die neue
Bodenheizung, der Unterlagsboden und die grossformati-
gen Feinsteinzeugplatten installiert. Dann der grosse Um-
zug hinter die Staubwand auf den warmen Boden, welch
eine Wohltat zum kühlen Winterbeginn. Und dann erst
 beginnt der wirkliche Umbau mit Wand- und Leibungs -
abbrüchen, Maurerarbeiten, Rohinstallationen für Rohre
und Leitungen, die lautesten und staubigsten Wochen
 unseres Lebens. Der Einbau der neuen Fenster war der
 Beginn zum Besseren, nur noch den Bodenaufbau der
zweiten Hälfte und schon kamen die Küche, die Badezim-
merapparate und die ersten Lampen. Endlich war der Plat-
tenboden abgesäuert und das bildete das Startsignal für
die neue Einrichtung. Ohne Staubwand verbesserte sich
das Arbeitsklima bereits deutlich und die jetzt anwesen-
den Handwerker erledigten ihre Arbeit mit weniger Staub
oder Lärm. Beinahe paradiesische Zustände neben der
 Abdeckfolie des Malers oder den Kabelabschnitten des
Elektrikers. Mit dem Anschluss der Gasflaschen an den
Brenner konnte endlich die provisorische Elektroheizung
ausgeschaltet werden und selbstverständlich wurde auch
das Wetter schlagartig wärmer.

Arbeiten im Loft

Wohnhaus oder Bürogebäude? Völlig unspektakulär steht
das «neue» Haus im Quartier. Es stehen 102 m2 als offene
Wohnfläche zur Verfügung. Die zahlreichen Fenster sor-
gen für viel Tageslicht in den über 2.70 m hohen Räumen.
Die komplett eingerichtete Küche ist alltagstauglich und
kann je nach Nutzer auch kulinarisch hochstehende Be-
dürfnisse abdecken. Das neue Bad hat nicht nur riesige
Spiegel, eine aussergewöhnliche Duschanlage mit Glas-
mosaik, sondern auch eine spektakuläre Leuchtdecke
 erhalten. 1000 Lux für die Morgentoilette, so viel braucht
nur ein Uhrmacher auf seinem Präzisionstisch. Daneben
ist ein echter  «walk-in-closet», also ein begehbarer
 Kleiderschrank entstanden, was ja zum Standard jeder
amerikanischen «soap opera» zu gehören scheint. Und in
der riesigen Wohnfläche hat auch ein regulärer Snooker-
tisch platz, welche Aussichten. Wohnqualität pur im
grosszügigen Loft.

Jetzt sind die Bürotische wieder am Platz, die Compu-
ter und Drucker angeschlossen und der begehbare
Schrank wird als Archivraum benutzt. Grossraumatmo-
sphäre wie vorher, nur viel heller, freundlicher, wärmer
und aufgeräumter. Indirekte Beleuchtung, Bodenheizung,
weisse Wände, ein pflegeleichter Plattenboden mit extrem
schmalen Fugen, die alten Kabelkanäle entlang der Brüs-
tung, von wo aus jederzeit neue Anschlüsse für Telefon
oder Strom montiert werden können: schlichter, sauberer
Industriestandard, Umnutzung und Renovation nach den
Grundsätzen der Architekten von B&P, die in der Auto-
hausbranche wohlbekannt sind. Wein predigen und Wein
trinken, so schön kann das Resultat ehrlicher und konse-
quenter Grundsätze sein. Und bereits sind während den
Mittagspausen die ersten Schlemmermenus entstanden.
Auch die neue Küche scheint sich zu bewähren.

Einige Daten:
Konzept: Juli 2007
Projekt: August 2007
Baubeginn: November 2007
Fertigstellung: Februar 2008
Bauzeit: 4 Monate in zwei Etappen
Volumen SIA 500 m3

Umbaukosten: Fr 180'000.00 inkl. MwSt.
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Standpunkte unabhängiger Autohausarchitekten

Mut zur Farbe macht heimelig.

Minimal Art in der Dusche.

Leuchtdecke für perfektes,
schattenfreies Licht.

Klare Zeichen versteht jeder!

Individuelles Arbeiten in optimaler Umgebung.

Perfekte Beleuchtung, ob natürlich oder künstlich.
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I M P R E S S U M

Bereit für kulinarische Höhenflüge.

Grossraumbüro mit zentraler
Peripherie-Insel.

Teamwork möglich dank kurzen Wegen.


